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Diese Statuten bringen die langjahrigen Erfahrungen unserer Organisierung zum Ausdruck. Der
Zweck der Statuten ist die Férderung und Erklarung unserer Zusammenarbeit. Sie sind in diesem
Sinne modifizierbar.

Grundsatze

Die Freie Arbeiter*innen-Union (FAU) ist eine klassenkampferische Gewerkschaftsfoderation. Sie
geht von einem grundsatzlichen Interessengegensatz zwischen Kapital und Lohnabhangigen aus.

Die FAU besteht aus Zusammenschlissen von unabhangigen Syndikaten, welche sich die Ziele
und Prinzipien der FAU und des Anarchosyndikalismus zu eigen machen.

In der FAU entscheiden die Mitglieder selbst. Funktionstrager*innen und Delegierte sind weisungs-
gebunden und lediglich ausfliihrende Organe.

. Rechtliche Stellung

Die FAU ist eine Gewerkschaftsfoderation.

Sitz der FAU ist der Sitz der jeweiligen Geschaftskommission.

II. Zweck und Ziel

Zweck der FAU ist die Wahrung und Forderung der wirtschaftlichen, kulturellen und sozialen Inter-
essen ihrer Mitglieder. Sie lehnt jede parteipolitische Beeinflussung und Tatigkeit ab. Die FAU
strebt eine libertare, klassenlose Gesellschaft an, in der alle Menschen gemal ihren Bedirfnissen
leben und ihre Fahigkeiten frei entfalten kénnen.

Dies soll insbesondere erreicht werden durch

* Zusammenschluss aller Mitglieder zum gemeinsamen Handeln im Rahmen ihrer wirtschaft-
lichen, kulturellen und sozialen Interessen,

« alltaglichen gemeinsamen Kampf auf der Basis kollektiv gefasster Beschlusse,

* Foérderung der Solidaritat und der gegenseitigen Hilfe unter den Mitgliedern und den Ange-
hérigen der einzelnen Berufe und Branchen,

* Einflussnahme auf die soziale Entwicklung durch offentliche Aktivitdten und Fortbildung der
Mitglieder,

* Beteiligung an Kédmpfen zur Durchsetzung der Selbstbestimmung in allen Bereichen des
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Lebens.

lll. Aufbau der Organisation

a) Die Basis der Organisation bilden die ortlichen Branchensyndikate und Vereinigungen aller
Branchen (Allgemeine Syndikate).

b) Alle Syndikate an einem Ort bilden eine Lokalféderation (LF). Sollte an einem Ort nur ein
Syndikat existieren, sind die Bestimmungen fiir Lokalféderationen auch auf diese Syndikate
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sinngemal anzuwenden, sofern nicht ausdrucklich anderes bestimmt ist.

c) Alle Lokalfoderationen sind bundesweit in der FAU organisiert.

d) Die Lokalféderationen sind in Regionalféderationen zusammengeschlossen (siehe VII).
e) Alle Syndikate einer Branche finden sich in Branchenféderationen zusammen (siehe VIII).

f) Die Bildung von weiteren der FAU angeschlossenen Sozialorganisationen, z. B. der Jugend,
Studierenden, Frauen, Erwerbslosen und Rentner*innen, ist moglich. Die Stellung dieser
Organisationen wird bei der Aufnahme durch den Kongress geklart.

g) Jedes Syndikat, jede Lokalfdderation und jede Region sowie jede Branchenféderation bildet
einen selbststandigen Teil der Gesamtorganisation. Sie geben sich eine eigene Satzung, in der die
Angelegenheiten geregelt sind, die in die Autonomie der entsprechenden Untergliederung fallen.
Diese Satzungen dirfen den Statuten der FAU nicht widersprechen.

h) Alle Gberregionalen Gremien werden durch den Kongress gewahlt. Mandatstrager*innen sollen
den Ruckhalt ihres Syndikats besitzen. Dieses hat die Ausibung des Mandats sicherzustellen.
Verliert ein mandatiertes Mitglied den Riickhalt seines Syndikats oder der Bundesféderation (per
Abwahl Uber schriftliche Abstimmung/Delegiertentreffen) wird dieses bis zu einer
endgultigenEntscheidung durch ein Delegiertentreffen von seinen Aufgaben suspendiert. Das
mandatsstellende Syndikat tragt die Verantwortung dafir, dass die kommissarische
(vorubergehende) Wahrnehmung der Aufgabe gewahrleistet ist. Wird dem vom Syndikat nicht
nachgekommen, kann die Geschéaftskomission einen kommissarischen Ersatz benennen. Ein
Delegiertentreffen muss ein*e neue Mandatstrager*in wahlen oder die suspendierte Person im
Amt bestatigen.

IV. Mitgliedschaft und Aufnahme von Syndikaten
1.  Mitgliedschaft

a) Mitglied eines FAU-Syndikates kdénnen alle direkt und indirekt Lohnabhangigen sowie
Selbststandige werden. Ausgeschlossen ist die Mitgliedschaft fur tatsachliche Arbeitgeber*innen
und leitende Angestellte, die andere Menschen einstellen oder entlassen, sowie fir Angehdrige
staatlicher Repressionsorgane.

b) Die Aufnahme von Mitgliedern erfolgt durch die Syndikate und liegt in deren Ermessen.
Genaueres regelt die Satzung des Syndikats.

c) Die Aufnahme von Mitgliedern in Orten, in denen kein Syndikat besteht, erfolgt durch das
geographisch nachstgelegene Syndikat. Ausnahmen sind nach Absprache zwischen den
betreffenden Syndikaten maéglich.

2. Aufnahme von Syndikaten

a) Die Aufnahme von Syndikaten in Orten, an denen noch keine Syndikate bestehen, erfolgt durch
die zustandige Regionalfdderation gemal ihrer jeweiligen Satzung.

b) Die Aufnahme von Syndikaten in Orten, an denen bereits ein Syndikat besteht, erfolgt durch
Zusammenschluss zu einer Lokalféderation durch das bestehende Syndikat.

c) Die Bildung und/oder Aufnahme weiterer Syndikate erfolgt durch die Lokalféderation.

d) Eine ortliche Vereinigung aller Branchen (Allgemeines Syndikat) besteht aus mindestens drei
Mitgliedern. Ein Branchensyndikat eines Ortes besteht mindestens aus drei Mitgliedern.
Weitergehende Regelungen, die diese Anforderungen nicht unterlaufen, kdnnen die zustandigen
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Regionen/Lokalfdderationen im Rahmen ihrer Autonomie beschlielRen.

e) Uber einen Zusammenschluss mit einer berlokalen, eigenstandigen
Gewerkschaftsorganisation die in mindestens drei Orten besteht kann ein Kongress auf Antrag
entscheiden. Dieser legt den Ablauf und die Prozedur fest.

V. Beitrage, ruhende Mitgliedschaft und Austritt
1. Beitrdge

a) Jedes Syndikat erhebt einen Mitgliedsbeitrag und fuhrt pro Mitglied einen festgelegten Betrag
Uber die Lokalféderation an die zustandige Regionalféderation ab. Dieser Beitrag setzt sich
zusammen aus einem Anteil, welcher von der Regionalféderation an die Geschaftskommission
weiterzuleiten ist (Geschéaftskommissionsbeitrag), und einem Anteil, welcher zur Finanzierung der
Aufgaben der Regionalféderation dient (Regionalbeitrag). Die Héhe und Verwendung der
Geschaftskommissionsbeitrage wird durch Kongressbeschluss festgelegt. Der Regionalbeitrag
wird von jeder Regionalféderation gemal ihrer Bestimmungen und der Erfordernisse, der diesen
Statuten angefligten Finanzrichtlinie, festgesetzt.

b) Mitglieder, die sich in Haft befinden, sind von der Beitragszahlung befreit.
c) Weiteres regelt die Finanzrichtlinie

2. Ruhende Mitgliedschaft

a) Bei ruhender Mitgliedschaft entfallen alle Rechte und Anspriiche. Das betrifft samtliche
Stimmrechte, Zugang zur internen Kommunikation sowie finanzielle Anspriche an Kassen der
FAU.

b) Bei Ruckstanden der Beitragszahlungen von mehr als sechs Monaten ruht die Mitgliedschaft.
Durch vollstandige Nachzahlung der riickstandigen Beitrage ist die ruhende Mitgliedschaft
aufgehoben.

c) Eine Stundung der Betrage ist in begrindeten Ausnahmefallen moéglich und kann bei der
Geschaftskommission beantragt werden.

3. Austritt
a) Der Austritt von Mitgliedern, Syndikaten und Lokalféderationen ist jederzeit mdglich. Die
Beitrage sind bis zum Zeitpunkt des Austrittes zu bezahlen.

b) Bei einem unbegriindeten Zahlungsriickstand von mehr als 12 Monaten gilt eine Lokalféderation
als ausgetreten.

¢) Mit dem Austritt entfallen endgultig samtliche Rechte und Ansprtiche.

VI. Auflésung und Ausschluss
1.  Auflésung

a) Die Auflésung eines Syndikates oder einer anderen Untergliederung ist entsprechend ihrer
Satzung moglich.

b) Das Vermdgen eines aufgelosten Syndikates geht an die jeweilige Lokalféderation Uber. Falls
keine Lokalféderation existiert, geht das Vermdgen an die Regionalféderation. Fir andere
Untergliederungen gilt dies entsprechend.
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2. Ausschluss

a) Der Ausschluss eines Mitglieds oder einer Untergliederung soll erfolgen, wenn es oder sie
Handlungen begeht, die die Interessen der FAU schadigen oder ihren Grundsatzen bzw.
Beschlissen zuwiderlaufen.

b) Die Entscheidung lber den Ausschluss von Mitgliedern eines Syndikates obliegt dem
zustandigen Syndikat.

c) Der Ausschluss von Syndikaten kann nur durch die zustandige Lokalféderation erfolgen.
Existiert vor Ort keine Lokalféderation, kann das Syndikat nur durch die Regionalféderation
ausgeschlossen werden.

d) Der Ausschluss von Lokalféderationen kann nur durch die zustéandige Regionalféderation
erfolgen.

e) Der Ausschluss von Regionen kann nur durch den Kongress erfolgen.

3. Schlichtungsstelle

Ausgeschlossene Mitglieder haben die Mdglichkeit, eine Schlichtungsstelle anzurufen. Diese ist
— die Lokalféderation flir ausgeschlossene Mitglieder ihrer Syndikate.

— die Regionalféderation fir ausgeschlossene Syndikate und Mitglieder von Syndikaten, die
keiner Lokalféderation angehdren.

— eine von der Geschaftskommission einzuberufende Schlichtungskommission unter Beteili-
gung aller Regionalkoordinationen flr ausgeschlossene Lokalféderationen und Syndikate,
die keiner Lokalfdderation angehorten.

4. Anspriiche ehemaliger Mitglieder

Ausgeschlossenen Mitgliedern und Organisationen stehen keinerlei Anspriiche an Vermogenswer-
ten (Geld und Gut) der Organisation zu.

VIl. Regionalféderationen
1.  Bildung und Aufgaben von Regionalféderationen

a) Zu den Aufgaben der Regionalféderationen zahlen:

» die Aufnahme und der Ausschluss von Lokalféderationen und Syndikaten an Orten, an
denen keine Lokalféderation besteht,

« die Koordinierung von Aktivitaten in der Region,
» die Pflege regionaler Kontakte,
» die gegenseitige Unterstitzung, z. B. bei Arbeitskdmpfen.
b) Der Aufbau der Regionalféderationen ist nach Bundeslandern anzustreben.

¢) Mindestens finf Lokalféderationen kdbnnen auf dem Kongress beantragen, als
Regionalféderation anerkannt zu werden.

2.  Regionaltreffen

a) Zwischen den Kongressen der FAU finden regelmafige Regionaltreffen statt.
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b) Die Einladung erfolgt tber die zustandige Regionalkoordination.
3. Regionalkoordination (ReKo)
a) Die Regionalkoordination besteht aus mindestens zwei Mitgliedern und wird auf dem Regio-
naltreffen gewahilt.
b) Zu den Aufgaben der ReKo gehort:
* Fuhrung der Regionalkasse,
* Organisierung der Regionaltreffen,
* Bildung und Schulung,
* Unterstiitzung der Arbeit der Geschaftskommission,
* Anlaufstelle fir Interessierte aus der Region.

¢) Im Rahmen einer Schlichtungsstelle (VI.3.) kann die Regionalkoordination zur Mitarbeit
herangezogen werden.

VIII. Branchenfoderationen

a) Syndikate der gleichen Branche und Branchengruppen der Vereinigungen aller Branchen
(Allgemeine Syndikate) schlieRen sich zu regionalen und bundesweiten Branchenféderationen
zusammen.

b) Die Foderationen haben die Aufgabe, die Beschaftigten ihrer Branche zu organisieren und
Arbeitskdmpfe innerhalb eines groferen raumlichen Gebietes zu koordinieren.

c) Die Fdderationen sind in den Entscheidungen tber ihre Strukturen und gewerkschaftlichen
Forderungen im Rahmen der Statuten der FAU autonom.

d) Die bundesweiten Branchenfdderationen fiihren regelmaRige Kongresse durch, auf denen die
gemeinsamen Entscheidungen getroffen werden.

IX. Arbeitsgruppen und und andere Strukturen der Gewerkschaftsfoderation

a) Zur Ubernahme von langfristigen und dauerhaften Aufgaben, die nicht von einem Sekretariat der
Foderation Ubernommen werden, mandatiert der Bundeskongress der FAU Arbeitsgruppen.

b) Die Mandate sind personengebunden. Die Personen werden sowohl vom Bundeskongress wie
auch vom jeweiligen Syndikat mandatiert. Ihre Wahl und Entlastung erfolgen einzeln.

c) Arbeitsgruppen sind dem Kongress gegentber rechenschaftspflichtig und der
Gesamtorganisation gegentiber verantwortlich.

d) Ihre Mitglieder kdnnen jederzeit durch ein Delegiertentreffen nach dem in der Geschaftsordnung
beschriebenen Verfahren abgewahlt werden.

e) Andere bundesweite Strukturen sind durch Beschluss des Kongresses moglich. Die Strukturen
sind in jedem Fall dem Kongress rechenschaftspflichtig.”
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X. Geschiftskommission (GeKo) und und angeschlossene Komitees

1. Zusammensetzung und Aufgaben

a) Die GeKo besteht aus folgenden Sekretariaten, die jeweils von mindestens einer Person besetzt
werden mussen:

e Organisation
¢ [Internationales
¢« Finanzen

b) Jedes Mitglied der GeKo ist gemal den Beschlissen des Kongresses allein
vertretungsberechtigt. Ihre Aufgaben sind in der Arbeitsrichtlinie der Geschaftskommission
geregelt.

c) Komitees kénnen per Kongressantrag eingerichtet werden. Bei aktuellem Bedarf kann die
Geschaftskommission provisorische Komitees einrichten. Sollen sie dauerhaft bestehen, missen
sie durch Kongressantrag bestatigt werden.

d) Komitees unterstitzen und beraten die Sekretariate in ihrer Arbeit.

e) Mindestens zu bilden ist das Internationale Komitee (IK). Es besteht aus mindestens drei
Personen.

f) Die Geko und die angeschlossenen Komitees sind als ausfuhrende Organe im Rahmen eines
imperativen Mandats tatig. Sie sind an die Entscheidungen des Kongress gebunden.

2. Wahl, Verantwortlichkeit und Abwahl

a) Die Mitglieder der GeKo und der Komitees werden auf dem Kongress fur die Dauer von zwei
Jahren gewahlt. Eine Verlangerung jedes Mandates um ein weiteres Jahr ist einmalig méglich.
Weitere Mitglieder kénnen von der GeKo in Absprache mit dem Komitee vorlaufig bis zum
folgenden Kongress mandatiert werden.

b) Die Wahl und die Entlastung der Mandatierten erfolgt einzeln.

c) GeKo und Komitees sind dem Kongress rechenschaftspflichtig und der Gesamtorganisation
jeweils kollektiv verantwortlich.

d) Die Mandate der Komitees werden in der Debatte verdéffentlicht.

e) Ihre Mitglieder kdnnen jederzeit durch ein Delegiertentreffen nach dem in der Geschaftsordnung
beschriebenen Verfahren abgewahlit werden.

Xl. FAU-Kongress, Delegiertentreffen und schriftliche Abstimmung
1. FAU-Kongress

a) Der Kongress ist das hochste Gremium der FAU. Entscheidungen, die die gesamte FAU
betreffen, werden in der Regel gemaf XI.5. vor dem Kongress getroffen.

b) Antrage, die bei der schriftlichen Vorabstimmung nicht die erforderliche Mehrheit bekommen,
kénnen wahrend des Kongresses durch Kongress-Arbeitsgruppen modifiziert werden. Die
endgultigen Antragstexte missen im Kongressplenum zu Protokoll gegeben werden. Anschliel3end
werden sie gemal XI.6. schriftlich abgestimmit.

c) Der Kongress ist ein Delegiertentreffen. Er findet einmal jahrlich statt und ist bei gultiger
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Einladung beschlussfahig.
d) Der Kongress steht allen Mitgliedern offen.
e) Die Protokolle des Kongresses werden in der ersten Debatte nach dem Kongress verdffentlicht.

2.  AuBerordentliche Delegiertentreffen

a) Eine Region, fuinf Lokalféderationen oder die Geschaftskommission kénnen die Durchflihrung
eines aulderordentlichen Delegiertentreffens beschlieRen.

b) Auf auRerordentlichen Delegiertentreffen kdnnen nur Entscheidungen zum Thema des
Delegiertentreffens getroffen werden. Statuten- und Prinzipienanderungen kénnen nicht
beschlossen werden.

c) Die Antragstellenden missen:
1. das Thema des Delegiertentreffens benennen,
2. eine schriftliche Begrindung vorlegen,
3. einen Termin vorschlagen,
4. die Notwendigkeit der physischen Anwesenheit von Delegierten begrinden.

d) Vor IKA-Kongressen wird von der Geschaftskommission zur Vorbereitung der Delegierten
generell ein Delegiertentreffen einberufen.

e) Das Delegiertentreffen ist gliltig, wenn die oben genannten Voraussetzungen erfillt sind, die
Antrage rechtzeitig veroffentlicht und ordnungsgeman eingeladen wurde.

3. Einladungen

a) Die Einladung zu Kongressen und Delegiertentreffen muss mindestens drei Wochen im Voraus
durch Veréffentlichung in der Debatte durch die Geschaftskommission erfolgen.

b) Die Einladung muss alle glltigen Antrage, die zur Abstimmung stehen, enthalten.

c) Die Einladung muss die fiir den Stimmschlissel anzuwendenden Mitgliedszahlender Syndikate
enthalten.

4. Delegierte und schriftliche Voten

a) Jede Lokalfoderation hat das Anrecht auf Unterkunft fiir eine*n Delegierte*n pro Syndikat.

b) Jeder Lokalféderation, deren finanzielle Mittel nicht ausreichen, um zwei Delegierte zu
entsenden, wird ein Zuschuss gewahrt.

c) Lokalféderationen, die aus triftigen Griinden keine Delegierte entsenden, kdnnen
Entscheidungen zu den Antragen auch schriftlich mitteilen. Die Entscheidungen missen
spatestens zu Beginn des Delegiertentreffens vorliegen.

5. Dem Kongress vorgelagerte schriftliche Abstimmung

a) Abstimmungsergebnisse der Lokalféderationen muissen in schriftlicher Form und deutlich
gekennzeichnet zehn Tage vor Kongressbeginn bei der Geschéaftskommission vorliegen.

b) Die Geschaftskommission hat sie innerhalb von drei Tagen gesammelt zu veréffentlichen.
c¢) Antrage, die die nétige Zustimmungshoéhe erreichen, werden nach Kongressende wirksam.

6. Schriftliche Abstimmung nach dem Kongress

a) Antrage, die der Kongress zur Abstimmung bestimmt hat, verdffentlicht die
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Geschéaftskommission spatestens sieben Tage nach Ende des Kongresses.

b) Die Abstimmungsergebnisse der Lokalféderationen missen in schriftlicher Form und deutlich
gekennzeichnet 35 Tage nach Kongressende bei der Geschaftskommission vorliegen.

c) Die Geschaftskommission hat sie innerhalb von sieben Tagen gesammelt zu verdéffentlichen.
d) Antrage, die die nétige Zustimmungshdhe erreichen, werden mit der Veréffentlichung wirksam.
7. Weitere schriftliche Abstimmungen

a) Ein Delegiertentreffen kann die Durchfuhrung einer schriftlichen Abstimmung beschlieen. Die

Antragstexte werden in der nachstmdglichen Ausgabe der Debatte verdéffentlicht. Die Abstimmung
endet mit dem Redaktionsschluss der auf die Veroffentlichung folgenden Ausgabe der Debatte.

b) Eine Region oder funf Lokalféderationen kdnnen eine schriftliche Abstimmung beschlieRen. Der
Antragstext muss in schriftlicher Form und deutlich gekennzeichnet bei der Geschaftskommission
eingereicht und in der nachstmdéglichen Ausgabe der Debatte verdffentlicht werden. Die Abstim-
mung endet mit dem Redaktionsschluss der zweiten auf die Veroéffentlichung folgenden Ausgabe
der Debatte. Antrage auf Anderung der Statuten und Prinzipien kdnnen nicht gestellt werden.

c) Das Internationale Sekretariat kann eine schriftliche Abstimmung auf Grundlage eines IKA-Refe-
rendums beschlieen. Das Ablauf ist analog zu im Punkt b) dargelegten Verfahren zu gestalten.

Xll. Abstimmungsmodus
a) Auf Kongressen, Delegiertentreffen und bei schriftlichen Abstimmungen gilt der folgende Abstim-
mungsmodus.

b) Zustimmungshohe: Antrage sind angenommen, wenn mindestens 75 Prozent der abgegebenen
Stimmen Ja-Stimmen sind, Enthaltungen werden nicht mitgezahilt.

¢) Abstimmungen finden nach dem Stimmschlissel statt. Abgestimmt wird nach Lokalféderationen,
deren Stimmengewicht sich wie folgt errechnet:

Mitgliederzahl Stimmen Mitgliederzahl Stimmen
3-5 1 81-93 12
6-10 2 94-108 13
11-15 3 109-124 14
16-20 4 125-141 15
21-26 5 142-160 16
27-33 6 161-182 17
34-40 7 183-205 18
41-49 8 206-230 19
50-58 9 231-258 20
59-69 10 259-288 21
70-80 11 289-320 22

Zur Berechnung des Stimmgewichts grél3erer Gruppen wird eine Formel benutzt, die in der ,Ge-
schaftsordnung Kongress*® beschrieben ist.
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XIll. Antrage an den Kongress
1.  Antragsberechtigung

a) Antrage konnen nur von Lokalféderationen gestellt werden.

b) Die Uberregionalen Mandatstrager der FAU — GeKo, DA-Redaktion, Web-Redaktion, IT-Kollektiv
— koénnen jeweils als Kollektiv ihren Arbeitsbereich betreffende Antrage stellen.

2. Vorlaufige Antragstellung

a) Alle Antradge muissen in schriftlicher Form und deutlich gekennzeichnet 70 Tage vor Kongressbe-
ginn bei der Geschaftskommission vorliegen.

b) Die Geschaftskommission hat sie innerhalb von drei Tagen gesammelt zu veréffentlichen.

3. Modifizierungsphase und endgiiltige Antragstellung

a) Die Antrége kdnnen von den Antragstellenden modifiziert werden.

b) Die endguiltige Fassung des Antrags muss 40 Tage vor Kongressbeginn als solche gekenn-
zeichnet der Geschaftskommission (Organisationssekretariat) vorliegen. Ansonsten gilt der ur-
sprungliche Antrag als gestellt.

c) Die Geschaftskommission hat die endglltigen Antrage innerhalb von drei Tagen gesammelt zu
veroffentlichen.

4. Initiativantrdage

Initiativantrage konnen auf einem Kongress gestellt und abweichend von Abschnitt XlIc)) nach an-
wesenden Mitgliedern abgestimmt werden. Initiativantrage betreffen Solidaritatserklarungen, Gruf3-
botschaften u.a. Sie gestatten keine grundsatzlichen und finanziellen Entscheidungen.

5. Kongress-Arbeitsgruppen

a) Auf dem Kongress werden Kongress-Arbeitsgruppen zu die Gesamtorganisation betreffenden
Themen durchgefihrt. Das Thema der Kongress-Arbeitsgruppen muss vier Wochen vor
Kongressbeginn der Geschaftskommission vorliegen.

b) Die Geschaftskommission hat die Kongress-Arbeitsgruppen spatestens drei Wochen vor
Kongressbeginn gesammelt anzukilindigen.

c) Auf Beschluss des Kongressplenums kann eine schriftliche Abstimmung Uber Ergebnisse der
Kongress-Arbeitsgruppen durchgefihrt werden.

XIV.Arbeitskampfe, Streiks und Aussperrungen

1. Beschlussfassung

Die Entscheidung uber Arbeitskampfmalnahmen wird von den betroffenen Syndikaten getroffen.
Bei Branchen oder Regionen Ubergreifenden Arbeitskdmpfen werden Arbeitskampfausschisse der
betroffenen Syndikate gebildet. Naheres regelt eine Arbeitskampfrichtlinie.

2. Gegenseitige Unterstiitzung

a) Die finanzielle Unterstitzung der in Arbeitskdmpfe verwickelten Mitglieder erfolgt in erster Linie
aus den Mitteln des Syndikates. Zu diesem Zweck hat jedes Syndikat eine Streikkasse einzurich-
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ten.

b) Alle Foderationen, Syndikate sowie die Regionen sind im Rahmen ihrer Méglichkeiten zu ge-
meinsamer praktischer und finanzieller Solidaritat verpflichtet. Zu diesem Zweck ist jedes Syndikat
und jede Untergliederung verpflichtet, einen Solidaritatsfonds zu schaffen.

c¢) Ein Syndikat hat nur dann Anspruch auf finanzielle Hilfe, wenn es seinen Verpflichtungen nach-
gekommen ist, die sich aus den Statuten und Arbeitskampfrichtlinien ergeben.

XV. Rechtsschutz

a) Die finanzielle Unterstutzung der Mitglieder in juristischen Streitfallen, die aus dem Arbeitsver-
haltnis und der gewerkschaftlichen Aktivitat entstehen, ist Aufgabe der einzelnen Syndikate.

b) Gehen die inhaltlichen und finanziellen Anforderungen Uber die Krafte des Syndikates hinaus,
kann dieses sich an die Lokalféderation wenden. Diese wendet sich im Falle finanziellen Unvermo-
gens an die zustandige Regionalkoordination. Mittel fir juristische Kosten aus Arbeitskdmpfen kon-
nen bei der Kasse der Geschaftskommission beantragt werden, falls sie die zustandige Regional-
koordination zu stark belasten.

c) Naheres regeln die jeweiligen Satzungen.

XVI. Medien der FAU

1.  [Genderweise]

Alle internen und externen Publikationen der FAU werden geschlechtsneutral oder geschlechterbe-
nennend verfasst.

2.  Offentliche Medien der FAU sind

a) die Website www.fau.org. Sie wird durch eine durch den Kongress auf zwei Jahre gewahlte Re-
daktion betreut. Naheres ist in einer Arbeitsrichtlinie beschrieben.

b) die Website www.direkteaktion.org (DA-Online). Sie wird durch eine durch den Kongress auf
zwei Jahre gewahlte Redaktion betreut und inhaltlich gestaltet. Naheres ist in einer Arbeitsrichtlinie
beschrieben.

c) die Direkte Aktion als gedrucktes Medium gemaR jeweiliger Beschlusslage zu ihrer Erschei-
nungsweise. |hre Redaktion wird auf dem Kongress gewahlt.

d) die Reprasentanzen der FAU und der DA in den sog. Sozialen Medien. Die Reprasentanzen der
FAU werden durch die Redaktion der Website (siehe a)), die der DA durch die Redaktion DA-
Online (siehe b)) mitbetreut.

e) ggf. weitere Publikationen gemafR Beschluss der Organisation

3. Interne Medien der FAU sind

a) die Debatte als interner Rundbrief der FAU. Sie wird von der Geschaftskommission monatlich
herausgegeben und im Extranet verdffentlicht.

b) das Extranet, die E-Mail-Verteiler und eine bundesweite Diskussionsplattform. Diese sind allen
Mitgliedern im Rahmen der Beschliisse der jeweiligen Syndikate zuganglich zu machen.

4.  [IT-Kollektiv]

Die fur die FAU-Medien bendtigte digitale Infrastruktur wird von einem IT-Kollektiv technisch be-
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treut. Seine Mitglieder werden vom Kongress auf zwei Jahre gewahlt.

5.  [Verantwortlichkeit, Rechenschaftspflicht]

Die Verantwortlichen fiir jedes Medium sind der Organisation jeweils kollektiv verantwortlich und
jahrlich rechenschaftspflichtig. Sie kénnen jederzeit durch ein Delegiertentreffen nach dem in der
Geschaftsordnung beschriebenen Verfahren abgewahlt sowie vom Kongress einzeln oder kollektiv
entlastet werden.

XVII. FAU-Archiv
a) Die FAU flhrt eigenstandig ein Archiv.

b) Das Mandat ,FAU Archiv® wird auf Kongressbeschluss vergeben. Es kann eine Stellvertretung
gewahlt werden.

c) Die Person(en) muss (muissen) das Einverstandnis ihres Syndikates haben.

d) Das Mandat ist zeitlich unbegrenzt. Alle vier Jahre muss das Mandat auf dem Bundeskongress
bestatigt werden und kann entlastet werden.

e) Alles Weitere regeln die ,Richtlinien Archiv®.

XVIIl. Haftungsbeschrankung
1. Delegierte

a) Die gewahlten Delegierten und Funktionstrager*innen der FAU sind weisungsgebunden und le-
diglich ausfiihrende Organe der Mitgliederbeschlisse.

b) Ihre Haftung gegentber der FAU wird auf Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit beschrankt.
2. Organisationen

Die Haftung der FAU oder ihr angeschlossenen unabhangigen Organisationen beschrankt sich
ausschliel3lich auf das jeweilige Vermdgen der betreffenden Organisation.

XIX. Schlussbestimmungen
a) Mit Annahme der Statuten werden zugleich alle alteren Beschllisse aufgehoben, die den
Bestimmungen dieser Statuten entgegenstehen.

b) Diese Statuten werden durch Richtlinien zur Handhabung der Finanzen, zur Arbeit von gewahl-
ten Funktionstrager*innen und Delegierten, zur Geschaftsordnung von Kongressen und zur
Durchfihrung von Arbeitskdmpfen erganzt. Diese sind nicht Teil der Statuten.

c) Statutenwidrige Beschliisse sind nichtig.

XX. Anlagen
Arbeitskampfrichtlinie
Finanzrichtlinie

GeKo-Richtlinien
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	Grundsätze
	I. Rechtliche Stellung
	II. Zweck und Ziel
	III. Aufbau der Organisation
	a) Die Basis der Organisation bilden die örtlichen Branchensyndikate und Vereinigungen aller Branchen (Allgemeine Syndikate).
	b) Alle Syndikate an einem Ort bilden eine Lokalföderation (LF). Sollte an einem Ort nur ein Syndikat existieren, sind die Bestimmungen für Lokalföderationen auch auf diese Syndikate sinngemäß anzuwenden, sofern nicht ausdrücklich anderes bestimmt ist.
	c) Alle Lokalföderationen sind bundesweit in der FAU organisiert.
	d) Die Lokalföderationen sind in Regionalföderationen zusammengeschlossen (siehe VII).
	e) Alle Syndikate einer Branche finden sich in Branchenföderationen zusammen (siehe VIII).
	f) Die Bildung von weiteren der FAU angeschlossenen Sozialorganisationen, z. B. der Jugend, Studierenden, Frauen, Erwerbslosen und Rentner*innen, ist möglich. Die Stellung dieser Organisationen wird bei der Aufnahme durch den Kongress geklärt.
	g) Jedes Syndikat, jede Lokalföderation und jede Region sowie jede Branchenföderation bildet einen selbstständigen Teil der Gesamtorganisation. Sie geben sich eine eigene Satzung, in der die Angelegenheiten geregelt sind, die in die Autonomie der entsprechenden Untergliederung fallen. Diese Satzungen dürfen den Statuten der FAU nicht widersprechen.
	h) Alle überregionalen Gremien werden durch den Kongress gewählt. Mandatsträger*innen sollen den Rückhalt ihres Syndikats besitzen. Dieses hat die Ausübung des Mandats sicherzustellen. Verliert ein mandatiertes Mitglied den Rückhalt seines Syndikats oder der Bundesföderation (per Abwahl über schriftliche Abstimmung/Delegiertentreffen) wird dieses bis zu einer endgültigenEntscheidung durch ein Delegiertentreffen von seinen Aufgaben suspendiert. Das mandatsstellende Syndikat trägt die Verantwortung dafür, dass die kommissarische (vorübergehende) Wahrnehmung der Aufgabe gewährleistet ist. Wird dem vom Syndikat nicht nachgekommen, kann die Geschäftskomission einen kommissarischen Ersatz benennen. Ein Delegiertentreffen muss ein*e neue Mandatsträger*in wählen oder die suspendierte Person im Amt bestätigen.

	IV. Mitgliedschaft und Aufnahme von Syndikaten
	1. Mitgliedschaft
	a) Mitglied eines FAU-Syndikates können alle direkt und indirekt Lohnabhängigen sowie Selbstständige werden. Ausgeschlossen ist die Mitgliedschaft für tatsächliche Arbeitgeber*innen und leitende Angestellte, die andere Menschen einstellen oder entlassen, sowie für Angehörige staatlicher Repressionsorgane.
	b) Die Aufnahme von Mitgliedern erfolgt durch die Syndikate und liegt in deren Ermessen. Genaueres regelt die Satzung des Syndikats.
	c) Die Aufnahme von Mitgliedern in Orten, in denen kein Syndikat besteht, erfolgt durch das geographisch nächstgelegene Syndikat. Ausnahmen sind nach Absprache zwischen den betreffenden Syndikaten möglich.

	2. Aufnahme von Syndikaten
	a) Die Aufnahme von Syndikaten in Orten, an denen noch keine Syndikate bestehen, erfolgt durch die zuständige Regionalföderation gemäß ihrer jeweiligen Satzung.
	b) Die Aufnahme von Syndikaten in Orten, an denen bereits ein Syndikat besteht, erfolgt durch Zusammenschluss zu einer Lokalföderation durch das bestehende Syndikat.
	c) Die Bildung und/oder Aufnahme weiterer Syndikate erfolgt durch die Lokalföderation.
	d) Eine örtliche Vereinigung aller Branchen (Allgemeines Syndikat) besteht aus mindestens drei Mitgliedern. Ein Branchensyndikat eines Ortes besteht mindestens aus drei Mitgliedern. Weitergehende Regelungen, die diese Anforderungen nicht unterlaufen, können die zuständigen Regionen/Lokalföderationen im Rahmen ihrer Autonomie beschließen.
	e) Über einen Zusammenschluss mit einer überlokalen, eigenständigen Gewerkschaftsorganisation die in mindestens drei Orten besteht kann ein Kongress auf Antrag entscheiden. Dieser legt den Ablauf und die Prozedur fest.


	V. Beiträge, ruhende Mitgliedschaft und Austritt
	1. Beiträge
	a) Jedes Syndikat erhebt einen Mitgliedsbeitrag und führt pro Mitglied einen festgelegten Betrag über die Lokalföderation an die zuständige Regionalföderation ab. Dieser Beitrag setzt sich zusammen aus einem Anteil, welcher von der Regionalföderation an die Geschäftskommission weiterzuleiten ist (Geschäftskommissionsbeitrag), und einem Anteil, welcher zur Finanzierung der Aufgaben der Regionalföderation dient (Regionalbeitrag). Die Höhe und Verwendung der Geschäftskommissionsbeiträge wird durch Kongressbeschluss festgelegt. Der Regionalbeitrag wird von jeder Regionalföderation gemäß ihrer Bestimmungen und der Erfordernisse, der diesen Statuten angefügten Finanzrichtlinie, festgesetzt.
	b) Mitglieder, die sich in Haft befinden, sind von der Beitragszahlung befreit.
	c) Weiteres regelt die Finanzrichtlinie

	2. Ruhende Mitgliedschaft
	a) Bei ruhender Mitgliedschaft entfallen alle Rechte und Ansprüche. Das betrifft sämtliche Stimmrechte, Zugang zur internen Kommunikation sowie finanzielle Ansprüche an Kassen der FAU.
	b) Bei Rückständen der Beitragszahlungen von mehr als sechs Monaten ruht die Mitgliedschaft. Durch vollständige Nachzahlung der rückständigen Beiträge ist die ruhende Mitgliedschaft aufgehoben.
	c) Eine Stundung der Beträge ist in begründeten Ausnahmefällen möglich und kann bei der Geschäftskommission beantragt werden.

	3. Austritt
	a) Der Austritt von Mitgliedern, Syndikaten und Lokalföderationen ist jederzeit möglich. Die Beiträge sind bis zum Zeitpunkt des Austrittes zu bezahlen.
	b) Bei einem unbegründeten Zahlungsrückstand von mehr als 12 Monaten gilt eine Lokalföderation als ausgetreten.
	c) Mit dem Austritt entfallen endgültig sämtliche Rechte und Ansprüche.


	VI. Auflösung und Ausschluss
	1. Auflösung
	a) Die Auflösung eines Syndikates oder einer anderen Untergliederung ist entsprechend ihrer Satzung möglich.
	b) Das Vermögen eines aufgelösten Syndikates geht an die jeweilige Lokalföderation über. Falls keine Lokalföderation existiert, geht das Vermögen an die Regionalföderation. Für andere Untergliederungen gilt dies entsprechend.

	2. Ausschluss
	a) Der Ausschluss eines Mitglieds oder einer Untergliederung soll erfolgen, wenn es oder sie Handlungen begeht, die die Interessen der FAU schädigen oder ihren Grundsätzen bzw. Beschlüssen zuwiderlaufen.
	b) Die Entscheidung über den Ausschluss von Mitgliedern eines Syndikates obliegt dem zuständigen Syndikat.
	c) Der Ausschluss von Syndikaten kann nur durch die zuständige Lokalföderation erfolgen. Existiert vor Ort keine Lokalföderation, kann das Syndikat nur durch die Regionalföderation ausgeschlossen werden.
	d) Der Ausschluss von Lokalföderationen kann nur durch die zuständige Regionalföderation erfolgen.
	e) Der Ausschluss von Regionen kann nur durch den Kongress erfolgen.

	3. Schlichtungsstelle
	4. Ansprüche ehemaliger Mitglieder

	VII. Regionalföderationen
	1. Bildung und Aufgaben von Regionalföderationen
	a) Zu den Aufgaben der Regionalföderationen zählen:
	die Aufnahme und der Ausschluss von Lokalföderationen und Syndikaten an Orten, an denen keine Lokalföderation besteht,
	die Koordinierung von Aktivitäten in der Region,
	die Pflege regionaler Kontakte,
	die gegenseitige Unterstützung, z. B. bei Arbeitskämpfen.
	b) Der Aufbau der Regionalföderationen ist nach Bundesländern anzustreben.
	c) Mindestens fünf Lokalföderationen können auf dem Kongress beantragen, als Regionalföderation anerkannt zu werden.

	2. Regionaltreffen
	a) Zwischen den Kongressen der FAU finden regelmäßige Regionaltreffen statt.
	b) Die Einladung erfolgt über die zuständige Regionalkoordination.

	3. Regionalkoordination (ReKo)
	a) Die Regionalkoordination besteht aus mindestens zwei Mitgliedern und wird auf dem Regio­naltreffen gewählt.
	b) Zu den Aufgaben der ReKo gehört:
	Führung der Regionalkasse,
	Organisierung der Regionaltreffen,
	Bildung und Schulung,
	Unterstützung der Arbeit der Geschäftskommission,
	Anlaufstelle für Interessierte aus der Region.
	c) Im Rahmen einer Schlichtungsstelle (VI.3.) kann die Regionalkoordination zur Mitarbeit herangezogen werden.


	VIII. Branchenföderationen
	a) Syndikate der gleichen Branche und Branchengruppen der Vereinigungen aller Branchen (Allgemeine Syndikate) schließen sich zu regionalen und bundesweiten Branchenföderationen zusammen.
	b) Die Föderationen haben die Aufgabe, die Beschäftigten ihrer Branche zu organisieren und Arbeitskämpfe innerhalb eines größeren räumlichen Gebietes zu koordinieren.
	c) Die Föderationen sind in den Entscheidungen über ihre Strukturen und gewerkschaftlichen Forderungen im Rahmen der Statuten der FAU autonom.
	d) Die bundesweiten Branchenföderationen führen regelmäßige Kongresse durch, auf denen die gemeinsamen Entscheidungen getroffen werden.

	IX. Arbeitsgruppen und und andere Strukturen der Gewerkschaftsföderation
	a) Zur Übernahme von langfristigen und dauerhaften Aufgaben, die nicht von einem Sekretariat der Föderation übernommen werden, mandatiert der Bundeskongress der FAU Arbeitsgruppen.
	b) Die Mandate sind personengebunden. Die Personen werden sowohl vom Bundeskongress wie auch vom jeweiligen Syndikat mandatiert. Ihre Wahl und Entlastung erfolgen einzeln.
	c) Arbeitsgruppen sind dem Kongress gegenüber rechenschaftspflichtig und der Gesamtorganisation gegenüber verantwortlich.
	d) Ihre Mitglieder können jederzeit durch ein Delegiertentreffen nach dem in der Geschäftsordnung beschriebenen Verfahren abgewählt werden.
	e) Andere bundesweite Strukturen sind durch Beschluss des Kongresses möglich. Die Strukturen sind in jedem Fall dem Kongress rechenschaftspflichtig.“

	X. Geschäftskommission (GeKo) und und angeschlossene Komitees
	1. Zusammensetzung und Aufgaben
	a) Die GeKo besteht aus folgenden Sekretariaten, die jeweils von mindestens einer Person besetzt werden müssen:
	Organisation
	Internationales
	Finanzen
	b) Jedes Mitglied der GeKo ist gemäß den Beschlüssen des Kongresses allein vertretungsberechtigt. Ihre Aufgaben sind in der Arbeitsrichtlinie der Geschäftskommission geregelt.
	c) Komitees können per Kongressantrag eingerichtet werden. Bei aktuellem Bedarf kann die Geschäftskommission provisorische Komitees einrichten. Sollen sie dauerhaft bestehen, müssen sie durch Kongressantrag bestätigt werden.
	d) Komitees unterstützen und beraten die Sekretariate in ihrer Arbeit.
	e) Mindestens zu bilden ist das Internationale Komitee (IK). Es besteht aus mindestens drei Personen.
	f) Die Geko und die angeschlossenen Komitees sind als ausführende Organe im Rahmen eines imperativen Mandats tätig. Sie sind an die Entscheidungen des Kongress gebunden.

	2. Wahl, Verantwortlichkeit und Abwahl
	a) Die Mitglieder der GeKo und der Komitees werden auf dem Kongress für die Dauer von zwei Jahren gewählt. Eine Verlängerung jedes Mandates um ein weiteres Jahr ist einmalig möglich. Weitere Mitglieder können von der GeKo in Absprache mit dem Komitee vorläufig bis zum folgenden Kongress mandatiert werden.
	b) Die Wahl und die Entlastung der Mandatierten erfolgt einzeln.
	c) GeKo und Komitees sind dem Kongress rechenschaftspflichtig und der Gesamtorganisation jeweils kollektiv verantwortlich.
	d) Die Mandate der Komitees werden in der Debatte veröffentlicht.
	e) Ihre Mitglieder können jederzeit durch ein Delegiertentreffen nach dem in der Geschäftsordnung beschriebenen Verfahren abgewählt werden.


	XI. FAU-Kongress, Delegiertentreffen und schriftliche Abstimmung
	1. FAU-Kongress
	a) Der Kongress ist das höchste Gremium der FAU. Entscheidungen, die die gesamte FAU betreffen, werden in der Regel gemäß XI.5. vor dem Kongress getroffen.
	b) Anträge, die bei der schriftlichen Vorabstimmung nicht die erforderliche Mehrheit bekommen, können während des Kongresses durch Kongress-Arbeitsgruppen modifiziert werden. Die endgültigen Antragstexte müssen im Kongressplenum zu Protokoll gegeben werden. Anschließend werden sie gemäß XI.6. schriftlich abgestimmt.
	c) Der Kongress ist ein Delegiertentreffen. Er findet einmal jährlich statt und ist bei gültiger Einladung beschlussfähig.
	d) Der Kongress steht allen Mitgliedern offen.
	e) Die Protokolle des Kongresses werden in der ersten Debatte nach dem Kongress veröffentlicht.

	2. Außerordentliche Delegiertentreffen
	a) Eine Region, fünf Lokalföderationen oder die Geschäftskommission können die Durchführung eines außerordentlichen Delegiertentreffens beschließen.
	b) Auf außerordentlichen Delegiertentreffen können nur Entscheidungen zum Thema des Delegiertentreffens getroffen werden. Statuten- und Prinzipienänderungen können nicht beschlossen werden.
	c) Die Antragstellenden müssen:
	1. das Thema des Delegiertentreffens benennen,
	2. eine schriftliche Begründung vorlegen,
	3. einen Termin vorschlagen,
	4. die Notwendigkeit der physischen Anwesenheit von Delegierten begründen.
	d) Vor IKA-Kongressen wird von der Geschäftskommission zur Vorbereitung der Delegierten generell ein Delegiertentreffen einberufen.
	e) Das Delegiertentreffen ist gültig, wenn die oben genannten Voraussetzungen erfüllt sind, die Anträge rechtzeitig veröffentlicht und ordnungsgemäß eingeladen wurde.

	3. Einladungen
	a) Die Einladung zu Kongressen und Delegiertentreffen muss mindestens drei Wochen im Voraus durch Veröffentlichung in der Debatte durch die Geschäftskommission erfolgen.
	b) Die Einladung muss alle gültigen Anträge, die zur Abstimmung stehen, enthalten.
	c) Die Einladung muss die für den Stimmschlüssel anzuwendenden Mitgliedszahlender Syndikate enthalten.

	4. Delegierte und schriftliche Voten
	a) Jede Lokalföderation hat das Anrecht auf Unterkunft für eine*n Delegierte*n pro Syndikat.
	b) Jeder Lokalföderation, deren finanzielle Mittel nicht ausreichen, um zwei Delegierte zu entsenden, wird ein Zuschuss gewährt.
	c) Lokalföderationen, die aus triftigen Gründen keine Delegierte entsenden, können Entscheidungen zu den Anträgen auch schriftlich mitteilen. Die Entscheidungen müssen spätestens zu Beginn des Delegiertentreffens vorliegen.

	5. Dem Kongress vorgelagerte schriftliche Abstimmung
	a) Abstimmungsergebnisse der Lokalföderationen müssen in schriftlicher Form und deutlich gekennzeichnet zehn Tage vor Kongressbeginn bei der Geschäftskommission vorliegen.
	b) Die Geschäftskommission hat sie innerhalb von drei Tagen gesammelt zu veröffentlichen.
	c) Anträge, die die nötige Zustimmungshöhe erreichen, werden nach Kongressende wirksam.

	6. Schriftliche Abstimmung nach dem Kongress
	a) Anträge, die der Kongress zur Abstimmung bestimmt hat, veröffentlicht die Geschäftskommission spätestens sieben Tage nach Ende des Kongresses.
	b) Die Abstimmungsergebnisse der Lokalföderationen müssen in schriftlicher Form und deutlich gekennzeichnet 35 Tage nach Kongressende bei der Geschäftskommission vorlie­gen.
	c) Die Geschäftskommission hat sie innerhalb von sieben Tagen gesammelt zu veröffentlichen.
	d) Anträge, die die nötige Zustimmungshöhe erreichen, werden mit der Veröffentlichung wirksam.

	7. Weitere schriftliche Abstimmungen
	a) Ein Delegiertentreffen kann die Durchführung einer schriftlichen Abstimmung beschließen. Die Antragstexte werden in der nächstmöglichen Ausgabe der Debatte veröffentlicht. Die Abstimmung endet mit dem Redaktionsschluss der auf die Veröffentlichung folgenden Ausgabe der Debatte.
	b) Eine Region oder fünf Lokalföderationen können eine schriftliche Abstimmung beschließen. Der Antragstext muss in schriftlicher Form und deutlich gekennzeichnet bei der Geschäftskommission eingereicht und in der nächstmöglichen Ausgabe der Debatte veröffentlicht werden. Die Abstim­mung endet mit dem Redaktionsschluss der zweiten auf die Veröffentlichung folgenden Ausgabe der Debatte. Anträge auf Änderung der Statuten und Prinzipien können nicht gestellt werden.


	XII. Abstimmungsmodus
	a) Auf Kongressen, Delegiertentreffen und bei schriftlichen Abstimmungen gilt der folgende Abstim­mungsmodus.
	b) Zustimmungshöhe: Anträge sind angenommen, wenn mindestens 75 Prozent der abgegebenen Stimmen Ja-Stimmen sind, Enthaltungen werden nicht mitgezählt.
	c) Abstimmungen finden nach dem Stimmschlüssel statt. Abgestimmt wird nach Lokalföderationen, deren Stimmengewicht sich wie folgt errechnet:

	XIII. Anträge an den Kongress
	1. Antragsberechtigung
	a) Anträge können nur von Lokalföderationen gestellt werden.
	b) Die überregionalen Mandatsträger der FAU – GeKo, DA-Redaktion, Web-Redaktion, IT-Kollektiv – können jeweils als Kollektiv ihren Arbeitsbereich betreffende Anträge stellen.

	2. Vorläufige Antragstellung
	a) Alle Anträge müssen in schriftlicher Form und deutlich gekennzeichnet 70 Tage vor Kongressbe­ginn bei der Geschäftskommission vorliegen.
	b) Die Geschäftskommission hat sie innerhalb von drei Tagen gesammelt zu veröffentlichen.

	3. Modifizierungsphase und endgültige Antragstellung
	a) Die Anträge können von den Antragstellenden modifiziert werden.
	b) Die endgültige Fassung des Antrags muss 40 Tage vor Kongressbeginn als solche gekenn­zeichnet der Geschäftskommission (Organisationssekretariat) vorliegen. Ansonsten gilt der ur­sprüngliche Antrag als gestellt.
	c) Die Geschäftskommission hat die endgültigen Anträge innerhalb von drei Tagen gesammelt zu veröffentlichen.

	4. Initiativanträge
	5. Kongress-Arbeitsgruppen
	a) Auf dem Kongress werden Kongress-Arbeitsgruppen zu die Gesamtorganisation betreffenden Themen durchgeführt. Das Thema der Kongress-Arbeitsgruppen muss vier Wochen vor Kongressbeginn der Ge­schäftskommission vorliegen.
	b) Die Geschäftskommission hat die Kongress-Arbeitsgruppen spätestens drei Wochen vor Kongressbeginn gesammelt anzukündigen.
	c) Auf Beschluss des Kongressplenums kann eine schriftliche Abstimmung über Ergebnisse der Kongress-Arbeitsgruppen durchgeführt werden.


	XIV. Arbeitskämpfe, Streiks und Aussperrungen
	1. Beschlussfassung
	2. Gegenseitige Unterstützung
	a) Die finanzielle Unterstützung der in Arbeitskämpfe verwickelten Mitglieder erfolgt in erster Linie aus den Mitteln des Syndikates. Zu diesem Zweck hat jedes Syndikat eine Streikkasse einzurich­ten.
	b) Alle Föderationen, Syndikate sowie die Regionen sind im Rahmen ihrer Möglichkeiten zu ge­meinsamer praktischer und finanzieller Solidarität verpflichtet. Zu diesem Zweck ist jedes Syndikat und jede Untergliederung verpflichtet, einen Solidaritätsfonds zu schaffen.
	c) Ein Syndikat hat nur dann Anspruch auf finanzielle Hilfe, wenn es seinen Verpflichtungen nach­gekommen ist, die sich aus den Statuten und Arbeitskampfrichtlinien ergeben.


	XV. Rechtsschutz
	a) Die finanzielle Unterstützung der Mitglieder in juristischen Streitfällen, die aus dem Arbeitsver­hältnis und der gewerkschaftlichen Aktivität entstehen, ist Aufgabe der einzelnen Syndikate.
	b) Gehen die inhaltlichen und finanziellen Anforderungen über die Kräfte des Syndikates hinaus, kann dieses sich an die Lokalföderation wenden. Diese wendet sich im Falle finanziellen Unvermö­gens an die zuständige Regionalkoordination. Mittel für juristische Kosten aus Arbeitskämpfen kön­nen bei der Kasse der Geschäftskommission beantragt werden, falls sie die zuständige Regional­koordination zu stark belasten.
	c) Näheres regeln die jeweiligen Satzungen.

	XVI. Medien der FAU
	1. [Genderweise]
	2. Öffentliche Medien der FAU sind
	a) die Website www.fau.org. Sie wird durch eine durch den Kongress auf zwei Jahre gewählte Re­daktion betreut. Näheres ist in einer Arbeitsrichtlinie beschrieben.
	b) die Website www.direkteaktion.org (DA-Online). Sie wird durch eine durch den Kongress auf zwei Jahre gewählte Redaktion betreut und inhaltlich gestaltet. Näheres ist in einer Arbeitsrichtlinie beschrieben.
	c) die Direkte Aktion als gedrucktes Medium gemäß jeweiliger Beschlusslage zu ihrer Erschei­nungsweise. Ihre Redaktion wird auf dem Kongress gewählt.
	d) die Repräsentanzen der FAU und der DA in den sog. Sozialen Medien. Die Repräsentanzen der FAU werden durch die Redaktion der Website (siehe a)), die der DA durch die Redaktion DA-Online (siehe b)) mitbetreut.
	e) ggf. weitere Publikationen gemäß Beschluss der Organisation

	3. Interne Medien der FAU sind
	a) die Debatte als interner Rundbrief der FAU. Sie wird von der Geschäftskommission monatlich herausgegeben und im Extranet veröffentlicht.
	b) das Extranet, die E-Mail-Verteiler und eine bundesweite Diskussionsplattform. Diese sind allen Mitgliedern im Rahmen der Beschlüsse der jeweiligen Syndikate zugänglich zu machen.

	4. [IT-Kollektiv]
	5. [Verantwortlichkeit, Rechenschaftspflicht]

	XVII. FAU-Archiv
	XVIII. Haftungsbeschränkung
	1. Delegierte
	a) Die gewählten Delegierten und Funktionsträger*innen der FAU sind weisungsgebunden und le­diglich ausführende Organe der Mitgliederbeschlüsse.
	b) Ihre Haftung gegenüber der FAU wird auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt.

	2. Organisationen

	XIX. Schlussbestimmungen
	a) Mit Annahme der Statuten werden zugleich alle älteren Beschlüsse aufgehoben, die den Bestimmungen dieser Statuten entgegenstehen.
	b) Diese Statuten werden durch Richtlinien zur Handhabung der Finanzen, zur Arbeit von gewähl­ten Funktionsträger*innen und Delegierten, zur Geschäftsordnung von Kongressen und zur Durchführung von Arbeitskämpfen ergänzt. Diese sind nicht Teil der Statuten.
	c) Statutenwidrige Beschlüsse sind nichtig.

	XX. Anlagen

